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Vorwort

Die beschriebenen Gerate oder Anbauteile sind Entwicklungen der KEB Automation KG.
Die beigefligten Unterlagen entsprechen dem bei Drucklegung gultigen Stand. Druck-
fehler, Irrtimer und technische Anderungen vorbehalten.

Signalworter und Auszeichnungen

Bestimmte Tatigkeiten kdnnen wahrend der Installation, des Betriebs oder danach Ge-
fahren verursachen. Vor Anweisungen zu diesen Tatigkeiten stehen in der Dokumen-
tation Warnhinweise. Am Gerat oder der Maschine befinden sich Gefahrenschilder. Ein
Warnhinweis enthalt Signalworter, die in der folgenden Tabelle erklart sind:

A GEFAHR Gefahrliche Situation, die bei Nichtbeachtung des Sicherheitshinweises
zu Tod oder schwerer Verletzung fihren wird.

Gefahrliche Situation, die bei Nichtbeachtung des Sicherheitshinweises
zu Tod oder schwerer Verletzung fiihren kann.

A VORSICHT Gefahrliche Situation, die bei Nichtbeachtung des Sicherheitshinweises
zu leichter Verletzung fiihren kann.

ACHTUNG Situation, die bei Nichtbeachtung der Hinweise zu Sachbeschédigungen
flhren kann.

EINSCHRANKUNG

Wird verwendet, wenn die Gliltigkeit von Aussagen bestimmten Voraussetzungen unter-
liegt oder sich ein Ergebnis auf einen bestimmten Geltungsbereich beschrankt.

Wird verwendet, wenn durch die Beachtung der Hinweise das Ergebnis besser,
O6konomischer oder stérungsfreier wird.

Weitere Symbole

> Mit diesem Pfeil wird ein Handlungsschritt eingeleitet.
o/- Mit Punkten oder Spiegelstrichen werden Aufzéhlungen markiert.
=> Querverweis auf ein anderes Kapitel oder eine andere Seite.

Hinweis auf weiterflihrende Dokumentation. %
www.keb.de/nc/de/suche .
[=] =



https://www.keb.de/nc/de/suche

VORWORT

Gesetze und Richtlinien

Die KEB Automation KG bestatigt mit der EU-Konformitatserklarung und dem CE-Zei-
chen auf dem Geratetypenschild bzw. der Signierung, dass es den grundlegenden Si-
cherheitsanforderungen entspricht.

Die EU-Konformitatserklarung kann bei Bedarf Uber unsere Internetseite geladen wer-
den.

Gewahrleistung und Haftung

Die Gewahrleistung und Haftung Gber Design-, Material- oder Verarbeitungsmangel fur
das erworbene Gerét ist den allgemeinen Verkaufsbedingungen zu entnehmen.

Ok30

Hier finden Sie unsere allgemeinen Verkaufsbedingungen. = o
www.keb.de/de/agb

Alle weiteren Absprachen oder Festlegungen bedirfen einer schriftlichen Bestatigung.

Unterstutzung

Durch die Vielzahl der Einsatzmdoglichkeiten kann nicht jeder denkbare Fall beriicksich-
tigt werden. Sollten Sie weitere Informationen benétigen oder sollten Probleme auftre-
ten, die in der Dokumentation nicht ausfihrlich genug behandelt werden, kénnen Sie
die erforderliche Auskunft ber die ortliche Vertretung der KEB Automation KG erhalten.

Die Verwendung unserer Gerate in den Zielprodukten erfolgt auBerhalb unserer
Kontroliméglichkeiten und liegt daher ausschlieBlich im Verantwortungsbereich
des Kundens.

Die in den technischen Unterlagen enthaltenen Informationen, sowie etwaige anwen-
dungsspezifische Beratung in Wort, Schrift und durch Versuche, erfolgen nach bestem
Wissen und Kenntnissen Uber den bestimmungsgemaflen Gebrauch. Sie gelten jedoch
nur als unverbindliche Hinweise und Anderungen sind, insbesondere aufgrund techni-
scher Anderungen, ausdriicklich vorbehalten. Dies gilt auch in Bezug auf eine etwaige
Verletzung von Schutzrechten Dritter.

Eine Auswahl unserer Produkte im Hinblick auf ihre Eignung fiir den beabsichtigten
Einsatz hat generell durch den Anwender zu erfolgen.

Priifungen und Tests konnen nur im Rahmen der bestimmungsgeméafen Endver-
wendung des Produktes (Applikation) vom Kunden erfolgen. Sie sind zu wieder-
holen, auch wenn nur Teile von Hardware, Software oder die Gerateeinstellung
modifiziert worden sind.

Urheberrecht

Der Kunde darf die Gebrauchsanleitung sowie weitere geratebegleitenden Unterlagen
oder Teile daraus fir betriebseigene Zwecke verwenden. Die Urheberrechte liegen bei
der KEB Automation KG und bleiben auch in vollem Umfang bestehen.

Andere Wort- und/oder Bildmarken sind Marken (™) oder eingetragene Marken (®) der
jeweiligen Inhaber und werden beim ersten Auftreten in der FuRnote erwahnt.


https://www.keb.de/de/agb.html
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GLOSSAR

Glossar

ov Erdpotenzialfreier Massepunkt
1ph 1-phasiges Netz

3ph 3-phasiges Netz

AC Wechselstrom oder -spannung

Applikation Die Applikation ist die bestimmungs-
gemale Verwendung des KEB-

Produktes.

AWG Amerikanische Kodierung fir Lei-
tungsquerschnitte

B2B Business-to-business

DC Gleichstrom oder -spannung

DIN Deutsches Institut flir Normung

EMV Elektromagnetische Vertraglichkeit

EN Européische Norm

Endkunde Der Endkunde ist der Verwender des
Kunden-Produkts.

FE Funktionserde

GND Bezugspotenzial, Masse

Hersteller Der Hersteller ist KEB, sofern nicht

anders bezeichnet (z.B. als Ma-
schinen-, Motoren-, Fahrzeug- oder
Klebstoffhersteller).

IEC Internationale Norm

IP xx Schutzart (xx fur Level)

KEB-Produkt Das KEB-Produkt ist das Produkt
welches Gegenstand dieser Anlei-
tung ist.

Kunde Der Kunde hat ein KEB-Produkt von
KEB erworben und integriert das
KEB-Produkt in sein Produkt (Kun-
den-Produkt) oder veraulert das
KEB-Produkt weiter (Handler).

MCM Amerikanische MalReinheit fir groRe
Leitungsquerschnitte

MTTF Mittlere Lebensdauer bis zum Ausfall

NN Normalnull

PE Schutzerde

PELV Sichere Schutzkleinspannung, ge-
erdet

SELV Sichere Schutzkleinspannung, unge-
erdet (<60V)
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Normenverzeichnis

VDE 0580 Elektromagnetische Gerate und Komponenten
DGUV Vorschrift 3  Elektrische Anlagen und Betriebsmittel
DIN46228-1 Aderendhiilsen; Rohrform ohne Kunststoffhilse
DIN46228-4 Aderendhiilsen; Rohrform mit Kunststoffhiilse

DINIEC60364-5-54 Errichten von Niederspannungsanlagen - Teil 5-54: Auswahl und Errichtung
elektrischer Betriebsmittel - Erdungsanlagen, Schutzleiter und Schutzpotential-
ausgleichsleiter (IEC 64/1610/CD)

EN60204-1 Sicherheit von Maschinen - Elektrische Ausriistung von Maschinen Teil 1: Allge-
meine Anforderungen (VDE 0113-1, IEC44/709/CDV)

EN60529 Schutzarten durch Gehause (IP-Code) (VDE 0470, IEC 60529)

EN60664-1 Isolationskoordination fur elektrische Betriebsmittel in Niederspannungsanlagen
Teil 1: Grundsatze, Anforderungen und Prifungen (IEC 60664-1)

EN60721-3-1 Klassifizierung von Umgebungsbedingungen - Teil 3-1: Klassifizierung von

EinflussgréRen in Gruppen und deren Grenzwerte - Hauptabschnitt 1: Lagerung
(IEC 104/648/CD)

EN60721-3-2 Klassifizierung von Umweltbedingungen - Teil 3: Klassen von Umwelteinfluss-
gréRen und deren Grenzwerte; Hauptabschnitt 2: Transport (IEC 104/670/CD)
EN60721-3-3 Klassifizierung von Umweltbedingungen - Teil 3: Klassen von Umwelteinfluss-

gréRen und deren Grenzwerte; Hauptabschnitt 3: Ortsfester Einsatz, wetterge-
schitzt (IEC 60721-3-3)

DIN 748-3 Zylindrische Wellenenden - Teil 3: Fir drehende elektrische Maschinen

DIN SPEC 42955 Rundlauf der Wellenenden, Koaxialitat und Planlauf der Befestigungsflansche
drehender elektrischer Maschinen, Baugrdlie gréfer 315 - Toleranzen, Prifung

DIN EN 50347 Drehstromasynchronmotoren fiir den Allgemeingebrauch mit standardisierten
Abmessungen und Leistungen - Baugrdfen 56 bis 315 und FlanschgrofRen 65
bis 740; Deutsche Fassung EN 50347

DIN 6885-1 Mitnehmerverbindungen ohne Anzug; PalRfedern, Nuten, hohe Form
DIN 6885-3 Mitnehmerverbindungen ohne Anzug, Passfedern, Nuten, niedrige Form
DIN 332-2 Zentrierbohrungen 60° mit Gewinde fur Wellenenden elektrischer Maschinen



GRUNDLEGENDE SICHERHEITSHINWEISE

1 Grundlegende Sicherheitshinweise

Die folgenden Sicherheitshinweise sind vom Hersteller fir den Bereich der Antriebs-
technik erstellt worden. Sie kénnen durch ortliche, lander- oder anwendungsspezifische
Sicherheitsvorschriften erganzt werden. Sie bieten keinen Anspruch auf Vollstandigkeit.
Nichtbeachtung fiihrt zum Verlust von Schadensersatzanspruch.

ACHTUNG Gefahren und Risiken durch Unkenntnis.

» Lesen Sie die Gebrauchsanleitung!

» Beachten Sie die Sicherheits- und Warnhinweise!

» Fragen Sie bei Unklarheiten nach!

1.1 Zielgruppe

Diese Anleitung ist ausschlieRlich fiir Fachpersonal bestimmt. Fachpersonal im Sinne
dieser Anleitung muss Uber folgende Qualifikationen verfugen:

« Kenntnis und Verstandnis der Sicherheitshinweise.

» Fertigkeiten zur Aufstellung und Montage, Inbetriebnahme, Betrieb und Wartung
des Produktes.

* Verstandnis Uber die Funktion in der eingesetzten Maschine.
« Erkennen von Gefahren und Risiken der Antriebstechnik.
» Kenntnis Uber Arbeitssicherheit und Unfallverhiitung.

1.2 Transport, Lagerung und sachgemafe Handhabung

10

Der Transport und die Handhabung ist durch entsprechend unterwiesene Personen un-
ter Beachtung der in dieser Anleitung angegebenen Umweltbedingungen durchzufih-
ren.

Geréate bei Lieferung auf sichtbare Transportschaden untersuchen. Transportschaden
sofort dem Transportunternehmen und dem Hersteller melden.

Je nach Ausflihrung und Gewicht muss die Handhabung mit geeigneten Hubwerkzeu-
gen erfolgen.

ACHTUNG Schiden durch unsachgemiRe Lagerung.

Bei unsachgemaller Lagerung wird flr entstehende Schaden keine
Haftung ibernommen.

Lagern Sie Gerate oder Anbauteile deshalb nicht

* in der Umgebung von aggressiven und/oder leitfahigen Flissigkeiten oder Gasen.
* mit direkter Sonneneinstrahlung.

« auBerhalb der angegebenen Umweltbedingungen.

* in Umgebungen, die zur Korrosion und Verschmutzung fiihren kénnen.
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1.3 Installation und Einbau

ACHTUNG Quetschen und Klemmen der Finger durch Eigenrotation.

» Vor dem Einbau darauf achten, dass der Antrieb lastfrei ist.

» Antrieb gegen Verdrehen sichern.

Folgende EinbaumaBBnahmen beriicksichtigen, um Stérungen vorzubeugen
» Die Bremse nicht explosionsgefahrdeter Umgebung einsetzen.

» MaRnahmen gegen Festfrieren bzw. Eisbildung auf den Polflachen vorsehen.

» Geeignete MaRnahmen gegen hohe Luftfeuchtigkeit, aggressive Dampfe/Flussig-
keiten oder Ahnliches die zur Korrosion und zum ,Festrosten’ der Polflachen fiihren,
einplanen.

1.4 Elektrischer Anschluss

4 GEFAHR Elektrische Spannung an Bremse und Motor!

Lebensgefahr durch Stromschlag!

» Arbeiten an der elektrischen Versorgung dirfen nur von einer Elekt-
rofachkraft durchgefiihrt werden.

» Bei jeglichen Arbeiten an der Bremse die Versorgungsspannung
abschalten und gegen Einschalten sichern.

[ )
K » Vorgeschaltete Schutzeinrichtungen niemals, auch nicht zu Test-
zwecken Uberbriicken.

» Normgerechte Prifung der Schutzleiterverbindung zu allen berthr-
baren Metallteilen.

11
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1.5 Inbetriebnahme und Betrieb

Die Inbetriebnahme (d.h. die Aufnahme des bestimmungsgemafien Betriebes) ist solan-
ge untersagt, bis festgestellt wurde, dass die Maschine den Bestimmungen der Maschi-
nenrichtlinie entspricht; EN 60204-1 ist zu beachten.

A VORSICHT Reibarbeit einhalten (Drehzahl und Schalthaufigkeit)!

Verlust oder Abfall des Bremsmoment!

» Eine Uberschreitung der technischen Angaben fihrt zu einer thermi-
schen Uberbelastung an Belag oder Magnet. Dies kann zum Ausfall
der Bremse fiihren.

4 VORSICHT Hohe Temperaturen durch Bremsvorgang.

Verbrennung der Haut!
» Heille Oberflachen beriihrungssicher abdecken.
» Falls erforderlich, Warnschilder an der Anlage anbringen.

» Temperatur prifen und Bremse gegebenfalls abkihlen lassen.

A VORSICHT Rotierende Teile.

Schlag oder Quetschen von Koérperteilen!

» Insbesondere bei der Erstinbetriebnahme Schutzbrille gegen her-
ausschleudernde Teile und Schmutzpartikel tragen.

» Malinahmen gegen Hereinziehen in die Maschine treffen.

12
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1.6 Wartung
» Die Bremse gegen unbeabsichtigtes Einschalten bei Wartungsarbeiten sichern.

» Bremse bei Wartungsarbeiten lastfrei machen, um unkontrollierte Bewegungen zu
vermeiden.

» Luftspalt gegen Eindringen von Fremdkdrpern schitzen. Diese kdnnen die Bewe-
gung des Ankers behindern.

» Bei Wartung und Reparaturarbeiten darf die Bremse nicht unter Spannung stehen.

Bei Betriebsstérungen, ungewdhnlichen Gerdauschen oder Gertichen informieren Sie
umgehend eine dafir zustéandige Person!

A GEFAHR Unbefugter Austausch, Reparatur und Modifikationen!

Unvorhersehbare Fehlfunktionen!

» Die Bremse darf weder umgebaut, verandert noch unsachgemaf

&/ verwendet werden.
M » Nur originale Herstellerteile verwenden.

» Zuwiderhandlung hebt die Haftung fir daraus entstehende Folgen
auf.

13
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1.7 Entsorgung

Elektronische Gerate der KEB Automation KG sind flr die professionelle, gewerbliche
Weiterverarbeitung bestimmt (sog. B2B-Gerate).

Hersteller von B2B-Geraten sind verpflichtet, Gerate, die nach dem 14.08.2018 her-
gestellt wurden, zurickzunehmen und zu verwerten. Diese Gerate dirfen grundsatzlich
nicht an kommunalen Sammelstellen abgegeben werden.

Sofern keine abweichende Vereinbarung zwischen Kunde und KEB getrof-
fen wurde oder keine abweichende zwingende gesetzliche Regelung be-
steht, kdnnen so gekennzeichnete KEB-Produkte zuriickgegeben werden.
Firma und Stichwort zur Riickgabestelle sind u.a. Liste zu entnehmen.
Versandkosten gehen zu Lasten des Kunden. Die Gerate werden daraufhin
fachgerecht verwertet und entsorgt.

In der folgenden Tabelle sind die Eintragsnummern landerspezifisch aufgefihrt. KEB
Adressen finden Sie auf unserer Webseite.

Rucknahme durch WEEE-Registrierungsnr. Stichwort:

Deutschland

KEB Automation KG EAR: DE12653519 Stichwort ,Riicknahme WEEE*

Frankreich

RECYLUM - Recycle point ADEME: FR021806 Mots clés ,KEB DEEE®

Italien

COBAT AEE: (IT) 19030000011216 Parola chiave ,Ritiro RAEE*

Osterreich

KEB Automation GmbH ERA: 51976 Stichwort ,Riicknahme WEEE"

Spanien

KEB Automation KG RII-AEE: 7427 Palabra clave "Retirada RAEE”

Tschechische Republik

KEB Automation KG RETELA:  09281/20-ECZ Klicové slovo "Zpétny odbér OEEZ”

Slowakei
KEB Automation KG ASEKOL: RV22EEZ0000421 | Klicové slovo: "Spatny odber OEEZ”

Die Verpackung ist dem Papier- und Kartonage-Recycling zuzufiihren.

14
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2 Produktbeschreibung

Bei der Bremse COMBIPERM Typ P1 handelt es sich um eine elektromagnetisch Iif-
tende Bremse fiir den Trockenlauf, deren Kraftfluss von Dauermagneten erzeugt wird.

COMBIPERM P1 sind leistungsfahige Permanentmagnetbremsen mit reibschlissiger
und verdrehspielfreier Wirkung. Seltene Erdmagnete erzeugen ein Kraftfeld, das im be-
stromten Zustand durch die gegenpolige Magnetspule aufgehoben (gedffnet) wird und
in Verbindung mit der Membranfeder am Ankerteil eine unabhangig von der Einbaulage
restmomentfreie Trennung sichert.

2.1 BestimmungsgemaRer Gebrauch

Permanentmagnetbremsen dienen zum sicheren Abbremsen von Massen.

Die Betriebssicherheit der Bremse ist nur gewahrleistet, wenn diese bestimmungsge-
maRk verwendet wird. Eine bestimmungsgemalie Verwendung liegt dann vor, wenn die
Bremse zum bestellten und bestatigten Zweck verwendet wird.

Alle weiteren Anwendungen gelten als nicht bestimmungsgemaR. Sie kdnnen nicht ab-
schatzbare Gefahrdungen beinhalten und liegen im alleinigen Verantwortungsbereich
des Betreibers.

Die technischen Daten sowie die Angaben zu Anschlussbedingungen sind der Ge-
brauchsanleitung zu entnehmen und unbedingt einzuhalten. Ein Uber die technischen
Angaben hinausgehender Einsatz gilt ebenfalls als nicht bestimmungsgemaf.

Der tatsachliche Einsatz und die Verwendung der Bremse in den Zielprodukten erfolgen
aullerhalb der Kontroliméglichkeiten der KEB Automation KG und liegen daher aus-
schlieBlich im Verantwortungsbereich des Betreibers.

Einschrdnkung
Wenn das Produkt in Maschinen eingesetzt wird, die unter Ausnahmebedingungen ar-
beiten, lebenswichtige Funktionen, lebenserhaltende Malinahmen oder eine aul3erge-
wohnliche Sicherheitsstufe erflllen, ist die erforderliche Zuverlassigkeit und Sicherheit
durch den Maschinenbauer sicherzustellen und zu gewahrleisten.

2.2 Restgefahren

Durch falsche Auslegung oder veranderte Betriebsanforderungen kann die Bremse
Uberhitzen. Dies kann zum Ausfall der Bremse fuhren.

2.3 Nicht bestimmungsgemaRer Gebrauch

Nicht bestimmungsgemalier Gebrauch liegt vor, wenn

» das Produkt aufRerhalb der in den technischen Daten angegebenen Grenzwerte
betrieben wird.

* nicht genehmigte bauliche Veranderungen an der Bremse vorgenommen wurden.
+ unsachgemalle Reparaturen durchgefihrt wurden.
» das Produkt falsch montiert oder gewartet wurde.

Bei Zuwiderhandlungen verliert die Bremse ihre EU-Konformitat und es erldschen die
Haftungsanspriiche gegen die KEB Automation KG.
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PRODUKTBESCHREIBUNG

2.4 Typenschlissel

Die Typenbezeichnung und die Ausflihrung kann dem Typenschild bzw. der Signie-
rung entnommen werden.

[x xJ[P 1] x|x[x]-[x]x][x]

Version | Kundenversionen |

Magnet mit rundem Flansch,
Ankerteil ohne Nabe
Magnet mit rundem Flansch,

110:

120: Ankerteil mit Nabenhals innen
130- Magnet mit rundem Flansch,
' Ankerteil mit Nabenhals aufRen
210 Magnet mit quad_ratischem
Flansch, Ankerteil ohne Nabe
Magnet mit quadratischem
Typ 220: Flansch, Ankerteil mit Nabenhals

innen
Magnet mit quadratischem
230: Flansch, Ankerteil mit Nabenhals

aullen
. Magnet ohne Flansch, Ankerteil
310:
ohne Nabe
. Magnet ohne Flansch, Ankerteil
320: : )
mit Nabenhals innen
330: Magnet ohne Flansch, Ankerteil
' mit Nabenhals aul3en
Baureihe | COMBIPERM Typ P1 |
GroRe 101...10

|Tabe/le 1:  Typenschliissel
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PRODUKTBESCHREIBUNG

2.5 Ubersicht COMBIPERM P1

2.5.1 COMBIPERM Typ P1 Bremse ohne Nabe

Legende
1 | Magnet
2 | Ankerteil ohne Nabe
3 | Schnorr-Sicherungsscheiben
4 | Zylinderschrauben (z. B. DIN 6912)
5 | Anschraubflache (z. B. Motor)
6 | Anschraubflache kundenseitig (z. B. Riemenscheibe, Ritzel etc.)

Abbildung 1:  COMBIPERM Typ P1 Bremse ohne Nabe
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PRODUKTBESCHREIBUNG

2.5.2 COMBIPERM TYP P1 Bremse mit Ankerteil - Nabenhals auflen

Legende
1 | Ankerteil Nabenhals auf3en
2 | Gewindestift
3 | Motorwelle
4 | Passfeder fir Welle
5 | Magnet
6 | Motorflansch
7 | Zylinderschrauben

Abbildung 2:  COMBIPERM TYP P1 Bremse mit Ankerteil - Nabenhals aulRen
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PRODUKTBESCHREIBUNG

2.5.3 COMBIPERM Typ P1 Bremse mit Ankerteil - Nabenhals innen

Legende
1 Ankerteil Nabenhals innen

Sicherungsring fur Welle

Motorwelle
Passfeder fir Welle

Magnet

Motorkugellager
Motorflansch

O(IN[O[O|B|W|IN

Zylinderschrauben

9 | Sicherungsring fiir Welle
Abbildung 3:  COMBIPERM Typ P1 Bremse mit Ankerteil - Nabenhals innen
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PRODUKTBESCHREIBUNG

2.6 Funktionsbeschreibung

Die Kraftwirkung eines Permanentmagnetfeldes wird im stromlosen Zustand zum Dreh-
momentaufbau genutzt, wobei die Ankerscheibe an den Magneten gezogen wird. Es
entsteht eine reibschllssige, verdrehspielfreie Verbindung.

Durch Anlegen einer polrichtigen Nennspannung von 0,90 x Nennspannung bis 1,06x
Nennspannung wird das Permanentmagnetfeld verdrangt und es erfolgt in Verbindung
mit der Membranfeder am Ankerteil eine von der Einbaulage unabhangige, restmoment-
freie Trennung der Reibflachen.

Durch eine Polaritatsanderung kann das Drehmoment bis zum 1,3-fachen des Bemes-
sungsmomentes verstarkt werden. Maschinenteile aus magnetisierbarem Material, die
sich in unmittelbarer Nahe des Magneten befinden, kénnen das Drehmoment schwa-
chen und zu einer Anderung des Liiftbereiches fiihren. In diesem Fall muss eine Anpas-
sung der Bremse erfolgen.

Bremse nicht

bestromt Bremse bestromt

Abbildung 4:  Funktionsbeschreibung
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3 Technische Daten

3.1 Betriebsbedingungen

3.1.1 Klimatische Umweltbedingungen

e =-1 I

Lagerung Norm Klasse | Bemerkungen
Umgebungstemperatur EN 60721-3-1 1K4 -25...55°C
Relative Luftfeuchte <50% (ohne Kondensation)
Lagerungshdéhe - - Max. 3000m tber NN
Transport Norm Klasse | Bemerkungen
Umgebungstemperatur EN 60721-3-2 2K2 -25...60°C
Relative Luftfeuchte EN 60721-3-2 2K3 95% bei 40°C (ohne Kondensation)
Betrieb Norm Klasse | Bemerkungen
Umgebungstemperatur EN 60721-3-3 3K3 (optional -40...+120°C)
Relative Luftfeuchte EN 60721-3-3 3K3 5...85% (ohne Kondensation)
Bau- und Schutzart EN 60529 IP40
Aufstellhéhe - - Max. 2000 m tber NN
Tabelle 2:  Klimatische Umweltbedingungen
3.1.2 Mechanische Umweltbedingungen
Lagerung Norm Klasse | Bemerkungen
Schwingungsgrenzwerte EN 60721-3-3 1M2 Schwmgun.gsamplltud.e 0.3mm (2...9Hz)
Beschleunigungsamplitude 1 m/s? (9...200 Hz)
Schockgrenzwerte EN 60721-3-3 1M2 40m/s? 22 ms
Transport Norm Klasse | Bemerkungen
, Schwingungsamplitude 3,5mm (2...9Hz)
Schwingungsgrenzwerte EN 60721-3-2 2M1 , ,
Beschleunigungsamplitude 10m/s? (9...200Hz)
Schockgrenzwerte EN 60721-3-2 2M1 100m/s?% 11 ms
Tabelle 3:  Mechanische Umweltbedingungen
3.1.3 Elektrische Betriebsbedingungen
Anforderung Norm Klasse | Bemerkungen
Uberspannungskategorie EN 60664-1 1 -
Tabelle 4:  Geréteeinstufung
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GERATEDATEN COMBIPERM TYP P1

3.2 Geratedaten COMBIPERM Typ P1

3.2.1 Ubersicht

Gerategrofle 01 02 03 05 06 07 08 09 10
Kennmoment nach M2/ Nm 05 | 14 | 27 | 61 | 12 | 24 | 49 | 96 | 194
Einlauf
Min. statisches Mo- Mamin120°C |
ment bei 120 °C Nm 0,3 0,8 1,8 4 8 15 32 65 115
Be.mesosungslelstung Pso | W 8 10 11 12 18 24 26 40 50
bei 20°C
Bemessungsspannung UN_dc !V 24
Einschaltdauer ED /% 100
Wro,7/ min-! 3000 2000
Reibarbeit
bis 0,1 mm Abrieb WRo,7/kgm? 0,001 0,0015 | 0,004 |0,0120 | 0,036 | 0,1
Wro1/kJ | 200 | 300 | 410 | 580 | 890 | 1290 | 2900 | 6200 | 13000
Max. Betriebsdrehzahl Nn_max [ min-" 10000 8000
Max. Bremsdrehzahl nB_max / min™ 6000 4800
Massentragheitsmoment
10*kgm? 1 14 4 122 7111 4 11

Ankerteil P1.110 J/10*kgm? | 0,01 | 0,0 0,045 | 0, 0,3 ,15 5 39
Massentragheitsmoment

, J/10“*kgm? | 0,013 | 0,021 | 0,068 | 0,18 | 0,54 | 1,66 | 556 | 16 53
Ankerteil P1.120/130
Luftspalt X min/mm | 0,15 | 0,15 | 0,15 | 0,2 03| 03 |035]| 04 0,5
Max. Luftspalt X max,/mm| 03 | 03 | 04 | 05 |065| 0,8 | 0.8 | 1,0 | 1,2
bei 20°C @
Max. Luftspalt Xomax, || 995 | 025 | 035 | 045 | 055 | 07 | 07 | 0.8 | 1.4
bei 120°C mm
Ansprechverzug DC Y t11.de/ ms <25 =2 <3 <3 <3 <3 <7 | =10 | =15
Ansprechverzug AC Y t11.ac/ms <10 | <10 | =12 | €25 | <40 | <35 | <60 |<100|<135
Verknupfungszeit DC 2 t1.dc/ ms €9 | €12 | =15 | =20 | <30 | =30 | =35 | =40 |=100
Trennzeit 3 t2/ms <10 | <20 | =40 | <50 | =70 | <90 |<135|=<200|<240
Palfeder nach DIN 6885-1
PafRfedernut nach DIN 6885-1
ISO-Klasse F (optional H méglich)
Tabelle 5:  Geradtedaten COMBIPERM Typ P1

" Zeit vom Ausschalten des Stromes bis zum Anstieg des Drehmomentes.
2 Zeit vom Ausschalten des Stromes bis zum Erreichen 0,9 M.
3 Trennzeit vom Einschalten des Stromes bis zum Beginn des Drehmomentabfalles.
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ABMESSUNGEN UND GEWICHTE E .

3.3 Abmessungen und Gewichte

3.3.1 Magnet mit rundem Flansch

. S
7} M - R..S
f} /§77 N
Z 7“ i
K f O‘
<V &) o / 2
SIS S 5 9
'g Q
7 j
R2
j S
01-10P1-110/120/130-xxxx
Abmessungen / mm
GréRe Gewicht / kg
A B C D F K L R R: S d2o dao ..P1
110/120/130
01 39 |33,5| 11 28 | 34 - 19,5 | 2,25 | 2,7 7 6 6 0,1
02 45 | 38 (12,5]| 32 | 34 - 21,5 2,1 4 10 8 8 0,1
03 54 | 47 | 19 | 40 | 3,4 - 22,5 2,6 5 12 10 12 0,2
05 65 | 58 | 26 | 50 | 3.4 2 28,5 3 5 12 15 15 0,35
06 80 | 72 | 35 | 63 | 4,5 2 26,8 3,9 6 15 18 18 0,55
07 100| 90 | 42 | 80 | 5,5 2 29,9 4,5 8 20 25 25 0,85
08 125|112 | 52 | 100 | 6,5 2,5 33,9 6,2 10 25 30 30 1,6
09 150|137 | 62 | 125 | 6,5 3,5 37,8 7,3 12 30 40 40 29
10 190|175 | 80 | 160 9 3,5 42,6 9,4 15 38 50 50 54
Nut nach DIN 6885-1 P9.
Abbildung 5: Abmessungen COMBIPERM Typ P1 Magnet mit Rundem Flansch
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ABMESSUNGEN UND GEWICHTE

3.3.2 Magnet mit quadratischem Flansch

Ly

7 s A3

VL2
|
@D
?3Ca

L N ) . /®/ \
LZ hj %»Tm;m ] B inn Z

01-10P1-210/220/230-xxxx

Abmessungen / mm
As | B |Ci|Cz| D G H|J |L|L | P| R |R Z |[Gewicht/kg

GroRe
..P1
210/220/230
01 32 [33,5|13,5| - 28 |2x2,1| 5,3 | 4,5 10,5 1 |2,25|4,25| 1xM3 0,1
02 34 | 38 | 16 - 32 |3x26| 6 5 10,51 1,3 2,1 | 4,1 | 1xM3 0,1
03 42 | 47 | 22 - 40 [3x3,1| 6 |55 12 |1,5] 2,6 | 52 | 1xM4 0,2

05 53 | 68 | 24 | 24 | 50 |3x3,1| 6,5 5,5
06 66 | 72 | 32 | 32 | 63 |3x4,1| 10 | 8
07 83 | 90 | 38 | 38 | 80 |3x4,1| 11 8
08 103 | 112 | 48 |48,5|100 | 3x5,1 [11,5| 10 19,5(2,5| 6,2 | 11,2 | 1xM8 1,6
09 128 | 137 | 57 | 58 | 125 |3x6,1| 15 | 11,5 23 | 3 | 7,3 13,3 |2xM10 29
10 163 | 175 | 71 | 75 | 160 |3x8,1| 21 |145| 6 | 24 | 4 | 9,4 | 16,4 |2xM10 54
Abbildung 6:  Abmessungen COMBIPERM Typ P1 Magnet mit quadratischem Flansch

14 15| 3 6 | 1xM5 0,35
15| 2 | 39| 74 | 1xM6 0,55
16,5| 2 | 45| 8,5 | 1xM6 0,85

AR [W[WINININ|IN
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ABMESSUNGEN UND GEWICHTE E .

3.3.3 Magnet ohne Flansch

N
KT_ Xmin
T g -
% @ _A
W y
Z = 2NN
<< || "
Q Q
i %
ﬁ %,
01-10P1-310/320/330-xxxx
Abmessungen / mm
GréRe Gewicht / kg
A Az B E K M N Xmin ..P1
310/320/330
01 28 28 22 19,5 3 2xM3 3 0,15 0,1
02 32,2 32 23 23 2 3xM3 3 0,15 0,1
03 41 40 28,5 30 2 3xM3 3 0,15 0,2
05 51,5 50 40 38 2 3xM3 3 0,2 0,35
06 64 63 49 50 3 3xM4 4 0,3 0,55
07 80,8 80 63 60 3 3xM4 5 0,3 0,85
08 101 100 78 76 4 3xM5 6,2 0,35 1,6
09 126 125 106 95 5 3xM6 7 0,4 29
10 161 160 135 120 6 3xM8 9,5 0,5 54
Abbildung 7:  Abmessungen COMBIPERM Typ P1 Magnet ohne Flansch
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HINWEISE ZUR MONTAGE

4 Montage

4.1 Hinweise zur Montage

Priifungen vor der Montage der Bremse
Fuhren Sie vor der Montage der Bremse folgende Priifungen durch:

» Ubereinstimmung der bestellten Spannungs- und Leistungsdaten mit den Typen-
schilddaten.

» Keine Beschadigung der Bremse oder Verunreinigung durch Fremdkdrper im Funk-
tionsbereich oder im Luftspalt der Bremse.

» Die Reibflachen miissen fett- und olfrei sein.

» Luftfeuchtigkeit, aggressive Dampfe/Fliissigkeiten oder Ahnliches kénnen zur Kor-
rosion und zum ,Festrosten’ der Polflachen fihren. In diesen Fallen sind geeignete
MaRnahmen durch den Anwender vorzusehen!

» Die Bremse muss wahrend der Montage bestromt werden.

» Eine Luftspaltnachstellung ist nicht mdglich! Prifen Sie ggf. vor der Montage den
Luftspalt => ,9.2.2 Luftspalt priifen”.

Wéhrend der Montage beachten

ACHTUNG Beschéadigungsgefahr der Bremse

» Die Montage des Ankerteils darf nur bei anliegender Nennspan-
nung erfolgen, um eine Uberdehnung der Membranfeder am An-
kerteil zu vermeiden. An montierten Bremsen missen Magnet
und Ankerteil zentriert werden. Plan - und Rundlaufabweichun-
gen fuihren zum vorzeitigen Ausfall!

Beachten Sie wahrend der Montage die folgenden Hinweise:

» Die Reibflachen der Bremse diirfen nicht mit Olen, Fetten, Wasser oder anderen
Flussigkeiten in Kontakt kommen. Verunreinigungen fihren zu Drehmomentverlust.

» Zum Reinigen der Bremse dirfen keine aggressiven Fliissigkeiten (z. B. Reini-
gungsmittel) oder Ahnliches verwendet werden.

» Die Bewegung des Ankers darf nicht durch in den Luftspalt eindringende Fremd-
korper behindert werden. Gegebenenfalls sind SchutzmalRnahmen zu ergreifen.

» Das Ankerteil der Bremse wird auf einer Welle montiert. Der Anker darf nicht am In-
nen- und AuRendurchmesser zentriert werden, er muss sich frei bewegen kénnen,
da er nur durch die angenietete Feder gefiihrt wird. Diese Welle muss zum Zent-
riersitz fir den Magneten die in der Tabelle aufgefiihrte Konzentrizitat (zu A oder B)
sowie die Rechtwinkligkeit (zu C) einhalten (siehe nachste Seite).
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HINWEISE ZUR MONTAGE

®© @ & «
()
ﬂé g/ﬂ
- -
ﬁ Olo k|A/B |
1]o rc]
C]
Legende
1 Kundenflansch
2 Magnet
3 Ankerteil
4 Kundenwelle
GroRe 01 02 03 05 06 07 08 09 10
k/ mm 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2 0,3
r/ mm 0,04 0,04 0,04 0,06 0,06 0,06 0,06 0,08 0,08
Abbildung 8:  Konzentrizitét k zwischen Magnetzentrierung und Welle (Ankerteilbohrung)
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BREMSE MONTIEREN

4.2 Bremse montieren

4.2.1 Anbau der Magnete bei Bremsen

AuBenzentrierung
(z.B. Typ 110/120/130,210/220/230,310/
320/330 in GroRe 01...10)

Der Magnet kann Gber den AuRendurchmesser des
Magneten zentriert und am Motor/Maschinenwand
mit Zylinderschrauben (z. B. DIN 4762, 8.8) an der
Befestigungsflache angeschraubt werden. Bei den
Magneten ohne Flansch ist die Einschraubtiefe zu
beachten, da es sonst zu Beschadigungen am Mag-
neten kommen kann!

Innenzentrierung
(z.B. Typ 110/120/130,210/220/230,310/
320/330 in GroBe 01...10)

Der Magnet kann Uber den Innendurchmesser des
Magneten zentriert und am Motor/Maschinenwand
mit Zylinderschrauben (z. B. DIN 4762, 8.8) an der
Befestigungsflache angeschraubt werden. Bei den
Magneten ohne Flansch ist die Einschraubtiefe zu
beachten, da es sonst zu Beschadigungen am Mag-
neten kommen kann!

Befestigung des Magneten stirnseitig am Magnet-
riicken

(z.B. Typ 310/320/330 in GroRe 01...10)
Bei den Ausfiihrungen Magnet ohne Flansch (z.B. xx
P1 310 / 320 / 330-xxxx) wird der Magnet stirnseitig

im Magnetricken mit Zylinderschrauben an den Mo-
torflansch befestigt.

Abbildung 9:  Anbau der Magnete
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BREMSE MONTIEREN E .

4.2.2 Beispiel 1: Bremse ohne Nabe (z.B. 01...10P1-110/210/310-xxxx)

./

N\

Abbildung 10: Beispiel 1: Bremse ohne Nabe (z.B. 01...10P1-110/210/310-xxxx)

» Die Welle des Motors (siehe auch Abbildung 2) und die Anschraubflache (5) sind konstruktiv so zu gestal-
ten, dass sich bei der Montage der Luftspalt X automatisch ergibt.

Der Luftspalt kann ggf. mit Passscheiben angepasst werden.

Montieren sie den Magneten (1) mit den Zylinderschrauben an der Anschraubflache (5).
Legen sie das Ankerteil (2) an die Anschraubflache kundenseitig (6) an.

Schrauben sie die Zylinderschrauben (4) mit den Schnorr-Sicherungsscheiben (3) leicht fest.
Richten sie das Ankerteil aus und ziehen sie die Zylinderschrauben fest.

Montieren sie das Bauteil (6).

Sichern sie das Bauteil (6) axial.

vV v v vV vV v VvVY

Prifen sie den Luftspalt X. Passen sie diesen ggf. an.

ﬂ Hinweise zu den Zylinderschrauben!

Fur die Befestigung des Magnetsystems empfehlen wir Zylinderschrauben
der Festigkeitsklasse 8.8, die mit den vom Hersteller empfohlenen Anzugs-
momenten angezogen werden sollten.

Luftspalt X iiberpriifen.

Informationen dazu und weitere Hinweise des sich durch Verschleil} vergroflernden
Luftspalts finden Sie im Abschnitt => ,9.2.2 Luftspalt priifen”.
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BREMSE MONTIEREN

4.2.3 Beispiel 2: Bremse mit Ankerteil - Nabenhals auBen (z.B. 01...10P1-130/230/330-xxxx)

Abbildung 11: Beispiel 2: Bremse mit Ankerteil - Nabenhals aul3en (z.B. 01...10P1-130/230/330-xxxx)

» Montieren sie den Magneten (5) mit den Zylinderschrauben (7) am Motorflansch (6).
» Schieben sie das Ankerteil (1) auf die Motorwelle (3) mit montierter Passfeder (4).

» Sichern Sie das Ankerteil (1) mit einer Wellenendscheibe oder mit einem Sicherungsring oder mit dem
montierten Gewindestift (2) axial auf der Motorwelle (3).

Montage mit Gewindestift Montage mit Wellenendscheibe

Abbildung 12: Montage mit Gewindestift Abbildung 13: Montage mit Wellenendscheibe

Luftspalt X iiberpriifen.
Informationen dazu und weitere Hinweise des sich durch Verschlei3 vergrofiernden
Luftspalts finden Sie im Abschnitt => ,9.2.2 Luftspalt priifen®.
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BREMSE MONTIEREN E .

4.2.4 Beispiel 3: Bremse mit Ankerteil - Nabenhals innen (z.B. 01...10P1-120/220/320-xxxx)

Abbildung 14: Beispiel 3: Bremse mit Ankerteil - Nabenhals innen (z.B. 01...10P1-120/220/320-xxxx)

» Schieben Sie das Ankerteil mit Nabenhals innen, kurze Ausflihrung (1) auf die Motorwelle (3) mit montier-
ter Passfeder (4).

» Sichern Sie das Ankerteil (1) mit einem Sicherungsring (2) axial auf der Motorwelle (3).

» Montieren Sie den Mageneten (5) mit den Zylinderschrauben (8) am Motorflansch (7). Siehe dazu auch
Abschnitt ,4.2. Anbau der Magnete bei Bremsen*. Ziehen Sie die Zylinderschrauben mit den empfohlenen
Anziehmomenten fest.

» Wird ein Ankerteil mit Nabenhals innen, lange Ausfiihrung (1.1) verwendet, stiitzt sich die Nabe auf dem
Innenring des Motorkugellagers (6) ab. Der Luftspalt X muss sich durch die konstruktive Gestaltung
automatisch ergeben, ggf. kann dieser mit Passscheiben zwischen Ankerteil (1.1) und Lager / Welle (6 /3)
angepasst werden.
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BREMSE MONTIEREN

Bremse mit Ankerteil Nabenhals innen, kurze Ausfiihrung

Abbildung 15: Bremse mit Ankerteil Nabenhals innen, kurze Ausfiihrung
Bremse mit Ankerteil Nabenhals innen, lange Ausfiihrung

Abbildung 16: Bremse mit Ankerteil Nabenhals innen, lange Ausfiihrung

Luftspalt X iiberpriifen.
Informationen dazu und weitere Hinweise des sich durch Verschleil® vergréernden
Luftspalts finden Sie im Abschnitt => ,9.2.2 Luftspalt priifen”.
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ELEKTRISCHER ANSCHLUSS E .

5 Elektrischer Anschluss

4 GEFAHR Elektrische Spannung am Motor!

Lebensgefahr durch Stromschlag!
» Bei jeglichen Arbeiten an der Bremse die Versorgungsspannung
des Motors abschalten und gegen Einschalten sichern.

ACHTUNG Spannungsspitzen beim Abschalten!

» Schutzbeschaltung fir Bremse und Ansteuerung installieren.

» Die Schutzbeschaltung verlangert die Verknipfungszeit.

ACHTUNG Zerstorung der Bremse bei falscher Spannungsversorgung!

» Die Bremse wird mit Gleichspannung betrieben (Betrieb mit Nenn-
spannung +6 %/-10%).

» Bemessungsspannung vom Typenschild der Bremse ablesen.
» Mit der vorhandenen Spannungsquelle vergleichen.
» Die maximale Eingangsspannung Uin darf nicht Giberschritten werden.

» Nur anschliessen, wenn die Werte ibereinstimmen.

Bei Verwendung von Gleichrichtern empfiehlt sich der Einsatz von Briicken-
gleichrichtern.

Die Bremse COMBIPERM Typ P1 wird werksseitig mit vorkonfektionierten Anschluss-
kabeln ausgeliefert:

COMBIPERM P1 01 02...06 07...10
Anschlussquerschnitt AWG22 AWG20 AWG18
Anschlusslange 400 mm

Tabelle 6: Anschluss der Bremse

ﬂ Einfluss von Gleichrichtern auf die Verkniipfungszeit!

Die Bremse kann bei Spannungsversorgung tber einen Gleichrichter gleich-
strom- oder wechselstromseitig abgeschaltet werden. Gleichstromseitiges
Abschalten verkirzt die Verknupfungszeit, d. h. die Zeit bis zum Aufbau des
Drehmoments zum Abbremsen.
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6 Inbetriebnahme

6.1 Prufungen vor der Inbetriebnahme der Bremse

Sichtpriifun
+ Stimmen Anschluss- und Bemessungsspannung (Typenschild) Gberein ?
« Sind dulRere Beschadigungen sichtbar?

»  Sind Verunreinigungen im Funktionsbereich oder Fremdkorper im Luftspalt der
Bremse vorhanden?

Lastfrei Priifung
¢ Sicherstellen, dass die Bremse lastfrei ist.

*  Bremse durch Schalten der Spannungsversorgung liften/schlielen.

ACHTUNG Schéden durch Nichtbeachten!

» Nicht Inbetriebnehmen, wenn eine der Prifungen nicht OK ist.

6.1.1 Einlaufen der Bremse

ACHTUNG Schéden durch zu geringes Bremsmoment!

» Das Bremsmoment wird erst nach Einlaufen der Bremse erreicht.

Standardmafig werden Bremsen nach dem Einbau durch einen Ersteinlauf auf Brems-
moment gebracht. Sofern besondere Vereinbarungen getroffen wurden, ist der Erstein-
lauf bereits bei KEB erfolgt. In diesem Fall braucht nur noch ein Anpassungslauf mit
reduzierten Schaltungen erfolgen.

Geritegrofe 01 | 02 | 03 | 05 [ 06 | 07 | 08 | 09 | 10
Schlupfzeit t/'s 2 1 0,5
Leerlaufzeit t/'s 0,5

Drehzahl n/min* | 250 | 300 | 200 | 100 | 50 25
Schaltungen Ersteinlauf 50 | 30 25 30 40
Schaltungen Anpassungseinlauf 10 5 6 8
Tabelle 7:  Einlaufen der Bremse

34



PRUFUNGEN VOR DER INBETRIEBNAHME DER BREMSE E .

Einlaufempfehlung:

Bestromen Sie den Magneten.

Lassen Sie den Antrieb/Motor mit der Drehzahl aus => ,Tabelle 7: Einlaufen der
Bremse“ drehen.

Magneten nicht bestromen.

Bremse gemaf Schlupfzeit aus => , Tabelle 7: Einlaufen der Bremse" durchrutschen
lassen.

Bremse gemal} Leerlaufzeit aus => ,Tabelle 7: Einlaufen der Bremse* bestromen.

Schaltungen gemal Erst- oder Anpassungslauf aus => ,Tabelle 7: Einlaufen der
Bremse*“ wiederholen.

Antrieb/Motor stoppen.
Drehmoment priifen.
Wird das Drehmoment nicht erreicht, Vorgang wiederholen.

ACHTUNG Schéden durch absinken des Bremsmoments!

Wird die Bremse als reine Haltebremse ohne dynamische Belastung
eingesetzt, kann das Bremsmoment absinken. Im Rahmen der Wartung
muss ein erneuter Einlauf (Refreshment) durchgefiihrt werden => ,9.2.4
Wartungseinlauf der Bremse”.
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7 Bedienung

Die Bremse wird ausschlief3lich elektrisch angesteuert.
Es gibt keine manuellen Bedienméglichkeiten.
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8 Fehlerbehebung

FEHLERBEHEBUNG E .

Die folgende Tabelle zeigt einige Ursachen und Lésungen von Stérungen beim Betrieb
der Bremse. Sollte das Problem damit nicht geldst werden oder andere Stérungen auf-
treten, kontaktieren Sie unseren Service.

Stoérung

Ursache

MaRnahmen

Bremse liiftet nicht

Falsche Spannung

Betreiben Sie die Bremse mit
der richtigen Spannung (siehe
Typenschild der Bremse).

Gleichrichter ausgefallen

Wechseln Sie den Gleichrichter
aus.

Fremdkorper zwischen
Anker und Belag

Entfernen Sie die Fremdkorper.
Reinigen Sie die Bremse mit
nichtfettenden Reinigungsmit-
teln.

Magnetspule oder An-
schlussleitung defekt

Tauschen Sie die Bremse aus.

Zu starke Erwdrmung

Setzen Sie einen Schnellschalter
(z. B. KEB Powerbox) ein.

Keine Bremsfunktion

Luftspalt zu grof3, maxi-
maler Luftspalt erreicht

Tauschen Sie die Bremse aus.

Reibflachen verschmutzt

Reinigen Sie die Reibflachen,
gegebenenfalls sind diese aus-
tauschen.

Bremse fallt ver-

Bremse wird AC-seitig

Schalten Sie die Bremse DC-

zdgert ein, lange geschaltet seitig.
Verknlpfungszeit
Tabelle 8:  Fehlerbehebung
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WARTUNG UND SERVICE

9 Wartung und Service

» Die allgemeinen Sicherheitshinweise beachten.
*  Bei Wartungs- und Reparaturarbeiten darf die Bremse nicht unter Spannung stehen!
» Schutzen Sie elektrische und elektronische Bauteile vor Spritzwasser.

9.1 Wartungsintervalle

Die Bremse COMBIPERM Typ P1 ist Uberwiegend wartungsfrei. Durch den im Betrieb
auftretenden Verschleild wird eine LuftspaltvergroRerung verursacht. Die Funktion der
Bremse ist nur bei regelmaRiger Uberpriifung des Luftspalts X gewahrleistet.

9.2 Service

Ein Service ist erforderlich, wenn gemafR Stérungstabelle Hinweise auf verschliessene
oder verschmutzte Belage vorliegen, ungewohnte Gerausche oder Geriiche auftreten.

A VORSICHT Quetschen von GliedmaRen!

Last sichern!

’0 » Last gegen unbeabsichtigtes Verfahren mechanisch sichern.
K‘Q » Bremse lastfrei machen.

» Bremse gemaf Anleitung demontieren.

9.2.1 Bremse demontieren

38

» Die Demontage erfolgt unter Spannungsversorgung

» Demontieren Sie das Ankerteil von der Welle (siehe dazu die Betriebsanleitung des
Motors).

» Die drei Zylinderschrauben entfernen.

» Bremse vom Lagerschild entfernen.

Abbildung 17: Bremse demontieren
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9.2.2 Luftspalt priifen

Durch den im Betrieb auftretenden Verschlei wird eine Luftspaltvergroflerung verur-
sacht. Um eine stérungsfreie Funktion zu gewahrleisten, muss der Luftspalt in regel-
maRigen Abstanden kontrolliert werden. Bei der Uberpriifung des Luftspalts ist zu be-
achten, dass die Parallelitats- und Planlaufabweichungen zum Nennluftspalt X addiert
werden mussen.

Luftspalt
Nennwert X Grenzwert Xmax "
GrofRe mm mm
01 0,15 0,3
02 0,15 0,3
03 0,15 0,4
05 0,2 0,5
06 0,3 0,65
07 0,3 0,8
08 0,35 0,8
09 0,4 1,0
10 0,5 1,2
Tabelle 9:  Luftspalt priifen

" Der Luftspalt, bei dem ein Austausch empfohlen wird.

39



WARTUNG UND SERVICE

9.2.2.1 Kontrolle des Luftspalts X

» Kontrollieren Sie den Luftspalt X mit Hilfe einer Fuhlerlehre (F).

P Ist der Luftspalt X groRer als Xmax, muss die Bremse ausgetauscht werden.

Abbildung 18: Kontrolle des Luftspaltes

9.2.3 Austausch der Bremse

40

» Beim Austausch ist die Bremse mit Ankerteil komplett auszutauschen.
» Trennen Sie die Anschlussleitung(-en) von der Spannungsversorgung.
» Bremse demontieren (=>,9.2.1 Bremse demontieren®).

» Die Montage der Bremse erfolgt in umgekehrter Reihenfolge (=> ,9.2.1 Bremse
demontieren®).

» Funktionsprifung und Inbetriebnahme (=> ,9 Wartung und Service®).



WARTUNG UND SERVICE E .

9.2.4 Wartungseinlauf der Bremse

ACHTUNG Schéden durch absinken des Bremsmoments!

Wird die Bremse als reine Haltebremse ohne dynamische Belastung
eingesetzt, kann das Bremsmoment absinken. Im Rahmen der Wartung
muss ein erneuter Einlauf (Refreshment) durchgefiihrt werden.

Fur gewdhnliche Industrieanwendungen wird ein Wartungsintervall von 4 Wochen emp-

fohlen.
GeritegroRe 01 | 02 | 03 | o5 | 06 | o7 | 08 | 09 | 10
Schlupfzeit t/'s 0,5
Leerlaufzeit t/'s 0,5
Drehzahl n/mint | 250 | 200 | 100 | 75 | 50 | 25 | 15
Schaltungen 5 3
Tabelle 10: Wartungseinlauf (Refreshment)
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10 Demontage und Entsorgung

10.1 Demontage

Zur Demontage der Bremse => ,9.2.1 Bremse demontieren®.

10.2 Entsorgung

Entsorgen Sie die Komponenten der elektromagnetischen Bremse nach
Werkstoffen getrennt geman den ortlich giltigen Umweltbestimmungen.

Die entsprechenden Schlisselnummern kdnnen sich mit der Art der Zerlegung (Metall,
Kunststoff und Kabel) andern.

Die Komponenten kénnen wie folgt entsorgt werden:
Magnet mit Spule, Kabel und alle anderen Stahlteile:

Stahlschrott (Schlussel-Nr.: EAK 12 01 02)

Aluminiumbauteile:
Nichteisenmetalle (Kupfer zahlt auch dazu) (Schlissel-Nr.;: EAK 16 01 18)
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11 Zertifizierung

11.1 EU Konformitatserklarung
Eine Konformitatserklarung ist fiir COMBIPERM nicht erforderlich.
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ZERTIFIZIERUNG

1.1 CSA-Zertifikat

e~

@)=

Certificate of Compliance

Certificate: 1267150 (LR49670) Master Contract: 172220 (049670 _0_000)
Project: 70199031 Date Issued: 2018-10-05

Issued to: KEB Automation KG
Suedstrasse 38
32683 Barntrup,
GERMANY

The products listed below are eligible to bear the CSA Mark shown
with adjacent indicators 'C' and 'US' for Canada and US or with adjacent
indicator 'US’ for US only or without either indicator for Canada only.

P Knalib Ouldchamar

Issued by: ) il Ouldchama
C us

PRODUCTS
CLASS - C321107 - INDUSTRIAL CONTROL EQUIPMENT-Miscellaneous Apparatus
CLASS - C321187 - INDUSTRIAL CONTROL EQUIPMENT-Miscellaneous Apparatus - Certified to US Standards

Spring Applied Brakes, COMBISTOP, open type, 290 VDC de or less, insulation Class B or
F: Type 08 (dimensions OB - 10), 6 - 180 W

Type 28 (dimensions 01 - 10), 16- 130 W
Type 31 (dimensions 01 - 08), 16-75W
Type 38 (dimensions 02 - 11),25 -280 W
Type 71 (dimensions 00 - 11), 6 - 300 W

Permanent Magnet Brakes, COMBIPERM, open type, 205 VDC or less, insulation Class F:
Type Pl (dimensions 01 - 10), 8 - 50 W
Type 15 (dimension 02-10), 8- 50 W

Electromagnetic Clutches and Brakes, COMBINORM, open type, 205 VDC or less, insulation Class B or F:
Type 02 (dimensions 01 - 13),6 -85 W

Type 03 (dimensions 01 - 13),6-85W

Type 04 (dimensions 05 - 12), clutches 15- 85 W; brakes 15-85W
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Certificate: 70199031 Master Contract: 172220
Project: 70199031 Date Issued: 2018-10-05

Notes:

1. The first two figures define the size of the product. The next two figures describe the product type, e.g.
COMBISTOP. The following three figures describe the design and the last four figures describe the layout
of the product type.

Component magnets equipped with not certified leads are supplied with levels acceptable for extra low
Voltage, energy limited circuits only. Final acceptability is subjected to re-evaluation by CSA in the end
use.

APPLICABLE REQUIREMENTS
CSA-C22.2 No. 14-18 - Industrial Control Equipment
ANSI/UL 508, Ed.17 - Industrial Control Equipment

DOD 507 Rev. 2016-02-18
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Supplement to Certificate of Compliance

Certificate: 1267150 (LR49670) Master Contract: 172220 (049670_0_000)

The products listed, including the latest revision described below,
are eligible to be marked in accordance with the referenced Certificate.

Product Certification History

Project Description

70199031 2018-10-05 Update of report to cover correction of issued address and to update report in
accordance with CSA-C22.2 No. 14-18 and Certification notice Kindustrial
Control Equipment No. 60X dated at April 26, 2018.

1817504 2006-08-25 Alternate construction and re-testing of brakes and clutches, series
Combistop, Combiperm and Combinom. Rated voltage raised to 205 Vdc for
Combiperm and Combinom.

1267150 2002-04-08 cCSAus Certification on Electromagnetic brakes and clutches;
COMBISTOP, Types 08, 28, 31, 38, 71; COMBIPERM, Types PI, 15;
COMBINORM, Types 02, 03, 04.

Abbildung 19: CSA-Zertifikat
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12 Anderungshistorie

Version | Datum | Beschreibung
00 2011-09 | Erstausgabe
01 2020-05 | Komplette redaktionelle Uberarbeitung
02 2020-07 | Kap. 3.2.1 Betriebsdrehzahl in Bremsdrehzahl umbenannt
03 2021-03 | Kap. 3.2.1 Technische Daten angepasst
04 2024-01 | Anderung Titelbild, inhaltliche Anpassungen
05 2025-04 | Anpassung technischer Daten
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@ WEITERE KEB PARTNER WELTWEIT:

www.keb-automation.com/de/contact



https://www.keb.de/contact/contact-worldwide

Automation mit Drive www.keb-automation.com

KEB Automation KG  SiidstraBe 38  D-32683 Barntrup  Tel. +49 5263 401-0  E-Mail: info@keb.de




	Vorwort
	Signalwörter und Auszeichnungen
	Weitere Symbole
	Gesetze und Richtlinien
	Gewährleistung und Haftung
	Unterstützung
	Urheberrecht

	Inhaltsverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Glossar
	Normenverzeichnis
	1 Grundlegende Sicherheitshinweise
	1.1 Zielgruppe
	1.2 Transport, Lagerung und sachgemäße Handhabung
	1.3 Installation und Einbau
	1.4 Elektrischer Anschluss
	1.5 Inbetriebnahme und Betrieb
	1.6 Wartung
	1.7 Entsorgung

	2 Produktbeschreibung
	2.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	2.2 Restgefahren
	2.3 Nicht bestimmungsgemäßer Gebrauch
	2.4 Typenschlüssel
	2.5 Übersicht COMBIPERM P1
	2.5.1 COMBIPERM Typ P1 Bremse ohne Nabe
	2.5.2 COMBIPERM TYP P1 Bremse mit Ankerteil - Nabenhals außen
	2.5.3 COMBIPERM Typ P1 Bremse mit Ankerteil - Nabenhals innen

	2.6 Funktionsbeschreibung

	3 Technische Daten
	3.1 Betriebsbedingungen
	3.1.1 Klimatische Umweltbedingungen
	3.1.2 Mechanische Umweltbedingungen
	3.1.3 Elektrische Betriebsbedingungen

	3.2 Gerätedaten COMBIPERM Typ P1
	3.2.1 Übersicht

	3.3 Abmessungen und Gewichte
	3.3.1 Magnet mit rundem Flansch
	3.3.2 Magnet mit quadratischem Flansch 
	3.3.3 Magnet ohne Flansch


	4 Montage
	4.1 Hinweise zur Montage
	4.2 Bremse montieren
	4.2.1 Anbau der Magnete bei Bremsen
	4.2.2 Beispiel 1: Bremse ohne Nabe (z.B. 01…10P1-110/210/310-xxxx)
	4.2.3 Beispiel 2: Bremse mit Ankerteil - Nabenhals außen (z.B. 01…10P1-130/230/330-xxxx)
	4.2.4 Beispiel 3: Bremse mit Ankerteil - Nabenhals innen (z.B. 01…10P1-120/220/320-xxxx)


	5  Elektrischer Anschluss
	6 Inbetriebnahme
	6.1 Prüfungen vor der Inbetriebnahme der Bremse
	6.1.1 Einlaufen der Bremse


	7 Bedienung
	8 Fehlerbehebung
	9 Wartung und Service
	9.1 Wartungsintervalle
	9.2 Service
	9.2.1 Bremse demontieren
	9.2.2 Luftspalt prüfen
	9.2.2.1 Kontrolle des Luftspalts X

	9.2.3 Austausch der Bremse
	9.2.4 Wartungseinlauf der Bremse


	10 Demontage und Entsorgung
	10.1 Demontage
	10.2 Entsorgung

	11 Zertifizierung
	11.1 EU Konformitätserklärung
	1.1 CSA-Zertifikat

	12 Änderungshistorie
	Abbildung 1:	COMBIPERM Typ P1 Bremse ohne Nabe 
	Abbildung 2:	COMBIPERM TYP P1 Bremse mit Ankerteil - Nabenhals außen 
	Abbildung 3:	COMBIPERM Typ P1 Bremse mit Ankerteil - Nabenhals innen
	Abbildung 4:	Funktionsbeschreibung
	Abbildung 5:	Abmessungen COMBIPERM Typ P1 Magnet mit Rundem Flansch
	Abbildung 6:	Abmessungen COMBIPERM Typ P1 Magnet mit quadratischem Flansch
	Abbildung 7:	Abmessungen COMBIPERM Typ P1 Magnet ohne Flansch
	Abbildung 8:	Konzentrizität k zwischen Magnetzentrierung und Welle (Ankerteilbohrung)
	Abbildung 9:	Anbau der Magnete
	Abbildung 10:	Beispiel 1: Bremse ohne Nabe (z.B. 01…10P1-110/210/310-xxxx)
	Abbildung 11:	Beispiel 2: Bremse mit Ankerteil - Nabenhals außen (z.B. 01…10P1-130/230/330-xxxx)
	Abbildung 12:	Montage mit Gewindestift
	Abbildung 13:	Montage mit Wellenendscheibe
	Abbildung 14:	Beispiel 3: Bremse mit Ankerteil - Nabenhals innen (z.B. 01…10P1-120/220/320-xxxx)
	Abbildung 15:	Bremse mit Ankerteil Nabenhals innen, kurze Ausführung
	Abbildung 16:	Bremse mit Ankerteil Nabenhals innen, lange Ausführung
	Abbildung 17:	Bremse demontieren
	Abbildung 18:	Kontrolle des Luftspaltes
	Abbildung 19:	CSA-Zertifikat
	Tabelle 1:	Typenschlüssel
	Tabelle 2:	Klimatische Umweltbedingungen
	Tabelle 3:	Mechanische Umweltbedingungen
	Tabelle 4:	Geräteeinstufung
	Tabelle 5:	Gerätedaten COMBIPERM Typ P1
	Tabelle 6:	Anschluss der Bremse
	Tabelle 7:	Einlaufen der Bremse
	Tabelle 8:	Fehlerbehebung
	Tabelle 9:	Luftspalt prüfen
	Tabelle 10:	Wartungseinlauf (Refreshment]

